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FÜR ANERKENNUNG

FÜR MENSCHENRECHTE

GEGEN DISKRIMINIERUNG

GEGEN ANTIZIGANISMUS

„Der Glaube an Gott war für uns eine große Stärke,  

der Glaube, dass die Ungerechtigkeit einmal versagen  

und die Gerechtigkeit siegen wird. Das haben wir  

immer gehofft!“

Ceija Stojka 

Überlebende mehrerer Konzentrationslager

Mahnmal für die nach Auschwitz deportierten Sinti in Ravensburg

unterstützt durch:

KONTAKTADRESSEN

NIE WIEDER! GEMEINSAM GEGEN DISKRIMINIERUNG
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Wie Sie aktiv werden können:

�� sich mit uns vernetzen;

�� zu unseren Treffen kommen und uns unterstützen;

�� Ihre Kirchengemeinde für das Thema sensibilisieren;

�� unsere Veranstaltungen besuchen und davon in Ihren  

Kreisen berichten;

�� unsere Bildungs- und Informationsmaterialien nutzen;

�� gesellschaftliche Gruppen zur erwünschten Partizipation von 

Sinti/Roma animieren und öffnen;

�� in den Schulen und Gemeinden über Antiziganismus und 

Porajmos (den Völkermord an Sinti und Roma), aber auch 

über deren kulturelle Vielfalt informieren;

�� Antiziganismus in Ihrem Alltag entschlossen entgegentreten;

�� die Hildegard Lagrenne Stiftung unterstützen 

(Webseite: de.hildegard-lagrenne-stiftung.eu)

Winfried Kretschmann, Ministerpräsident Baden-Württemberg 

und Daniel Strauß, Vorsitzender des Verbandes Deutscher Sinti 

und Roma Landesverband Baden-Württemberg, bei der Unter-

zeichnung des Staatsvertrages 2013

�� Wir nehmen Diskriminierung und Vorurteile gegen Sinti und 

Roma wahr, machen sie kenntlich und suchen, sie zu überwinden.

�� Wir wollen über die Geschichte und Vorurteile gegenüber Sinti 

und Roma aufklären und zeigen, wie dieser Antiziganismus noch 

heute „funktioniert“. Ihm setzen wir die Verständigung zwischen 

Minderheits- und Mehrheitsbevölkerung entgegen.

�� Wir beobachten die öffentliche Diskussion über Sinti und Roma, 

mischen uns ein und nehmen Stellung.

�� Wir möchten Brücken zu bestehenden Netzwerken und Einrich-

tungen gegen Diskriminierung schlagen, Begegnungen ermögli-

chen und gemeinsames Handeln unterstützen.

�� Wir versuchen grundsätzlich, gegenüber allen Formen von 

Diskriminierung sensibel zu sein. Wir sind überzeugt: Nie wie-

der darf ein Mensch benachteiligt werden, leiden oder sterben 

wegen seiner Gruppenzugehörigkeit - egal ob es sich dabei um 

Ethnie, Herkunft, Hautfarbe, Religion, Geschlecht, Alter, sexuelle 

Orientierung, Behinderung, Beruf o.a. handelt.

Aktiv gegen Diskriminierung

Wir sind Sinti und Roma, Nicht-Sinti und 

Nicht-Roma, aus Baden-Württemberg. 

Wir sind mehrheitlich Mitglieder evan-

gelischer oder katholischer Kirchenge-

meinden, einige von uns gehören auch 

Freikirchen an. Vertreterinnen und Ver-

treter des Landesverbands Deutscher 

Sinti und Roma Baden-Württemberg und Engagierte von Organisa-

tionen mit ähnlichen Zielen beteiligen sich an unseren Aktivitäten.

Wir sind partnerschaftlich verbunden und über die Grenzen des 

Bundeslandes und Deutschlands hinaus mit der Arbeit von Organi-

sationen und Kirchen vernetzt, die sich als Minderheiten und gegen 

Diskriminierung engagieren, z.B. mit Dalit-Einrichtungen in Indien 

und Buraku-Befreiungszentren in Japan.

Aktiv bei einer Veranstaltung

WER WIR SIND

WAS WIR WOLLEN

AKTIVITÄTEN
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